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Antrag gemäss § 52 GOGR 
«Regulierungsfolgenabschätzung RFA» 

Antrag: 

Der Regierungsrat wird beauftragt, einen Bericht zu erstellen, wie auf Kantonsebene mit dem Instru-

ment der Regulierungsfolgenabschätzung (RFA) die volkswirtschaftlichen Auswirkungen von Vorlagen 

des Kantons untersucht und dargestellt werden können. 

Begründung: 

Staatliche Regelungen sind dazu da, bestimmte gesellschaftliche, ökologische oder wirtschaftli-

che Ziele zu erreichen. Sie erzeugen oft einen Nutzen, sind aber in aller Regel mit Kosten für 

Unternehmen, Wirtschaft und Gesellschaft verbunden. 

Auch wenn der Kanton Thurgau keine überdurchschnittlich hohe kantonale Regelungsdichte' 

hat, so empfinden Bürgerinnen und Bürger die Dichte an Vorschriften grundsätzlich als zu hoch. 

Tatsache ist, dass die Situation bezüglich bürokratischer Belastung nicht nur einfach ein gefühl-

tes Problem ist, sondern auch ein handfestes Kriterium, wenn es um Standortentscheide von 

Unternehmungen geht. In vielen Standortrankings gibt es einen sogenannten Faktor für "ease 

of doing business", also die Einfachheit, Geschäfte erledigen zu können. Für den Thurgau als 

KMU- und Industriekanton ist das ein wichtiger Gradmesser für zukünftige Investitionen. Die 

KMU-Wirtschaft bezeichnet die zunehmende Bürokratie denn als eine ihrer grössten Heraus-

forderungen'. Die Regulierungsdichte führt zu einer Schwächung der Wettbewerbsfähigkeit. 

Mit dem Instrument der RFA können die umfassenden Auswirkungen neuer Gesetze bezogen 

auf die gesamten volkswirtschaftlichen Aspekte erfasst werden. Je nach Ausgestaltung dieses 

Instrumentes sind die Auswirkungen auf die Arbeitsplätze (Abbau/Sicherung/Schaffung), die 

Bedeutung der betroffenen Arbeitsplätze, die indirekten Beschäftigungseffekte in nachgelager-

ten Betrieben, die Steuer- und Gebührenfolgen für Unternehmen, die Beeinflussung der Pro-

duktionskosten usw. ersichtlich. Auch andere Kantone kennen das Instrument der RFA und ent-

sprechende gesetzliche Grundlagen als Teil einer modernen Regulierungspolitik. Mit dem Be-

richt kann aufgezeigt werden, welche adäquaten Lösungen für den Thurgau mit seinem hohen 

KMU-Anteil sinnvoll wären. 

Uttwi I, 21:__Neve-rnber'2018 

Brigitte Ktufmann 

*Qualittitsmessung der Rechtsetzung, Kt. Graubünden, Luzern/Freiburg/Zürich, Juni 2015. 

2  Schlussbericht «Messung von Regulierungskosten für schweizerische KMU», KPMG/SGV Mai 2010 



Mitunterzeichnerinnen und Mitunterzeichner des Antrags gem. § 52 GOGR von Brigitte 
Kaufmann 

„Regulierungsfolgenabschätzung RFA" 

Name/Vorname 
(in Blockschrift) 

Unterschrift 
Name/Vorname 
(in Blockschrift) 

Unterschri 

1  6:711‘6,r- 	-e.)r .,:i___ 26z,,,,,,,  
27 wc,4  

3  /("07-c LI; Hci:.0( 
/....,--- 

tit 	. L. —.- 	-____.) 
28 

;jkt,,,,///i,f 	i( tidc, I , t /C.UtletL 
4 29 	c),'<,,_ 	Andrect,i, A • 4ra--- 

%//44/ 5t:utplet 901/C / ..", 
30 ;k4,0t., 1-i_cANA, 

6(7/
', 31  -Aetna- ikaAfT1  

e,i,,,, (2k 	0  ,,_ ...... 32  flor6 ()16r  
8 ç (,  o.A. kuvietaj , 

-- nP, 
331/7/  /4/  A I  

95646, /340.41 ft• 
A. 
w 4.• , 16; 

/ 	1 	' 
reLl-  34  Oetucto 't '4 

I° «ig Ut g 	,PIT A. / 	; / 35ScCoa 	11 (2 OP.---1 , 
1 1 k4  coit.j);  Arbez 

12 $6,4her 44~
-----`)---c----e----. 

13PAd -7;,& -/ //  38 21,1 /4-,,,-0-0. fr-v4-p-) 
mo  / 

,/,) 	,i.....„L., , 
// 

.14 (d-tA(ea,vicCe C- 	' vd 39  P oti(* ....ctrI/Ifp Ylif,  
40 	(4424. 	i),eicr 

l'Ar 
160_,,, th, 74,/ 4112m y_ .6161/%44  

iihrk 

iiv-e...: 
-42 

43  
19 0  °etc  6446n  44 

20 siA,Q),,k,a,e1 
N L 

45 

&raw)  tt iist  I  #0 iirii44  vi 46 

22 	di4.--:s.1_ 	( i_,  47 

23-7- atitm thtimig 1 \, ,Vt4AA4A4,) 48 

249:f ist 614W Litt (' 	l', 	1  
49 

25a4.4s  Vorkt‚k 5_0_, 


	Page 1
	Page 1



